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10. Juli 2012, 01:35 Uhr
Zu schön zum Verkaufen

Für die schönsten Kleider in ihrem Webshop reisen Nora Dähler und
Anna-Thea Jäger (rechts) zu Brockenhäusern bis ins Zürcher
Oberland. (Bild: Ralph Ribi)

Die Ostschweizerinnen Nora Dähler und Anna-
Thea Jäger sammeln Kleider aus zweiter Hand
und schneidern daraus mit Schere und Faden
Design-Stücke. Nun verkaufen sie ihre
Kreationen in einem Internetshop.
TIMO POSSELT
«Ich verstehe die Mädchen nicht, die für ein paar Franken ein
T-Shirt kaufen und es nach sechsmal Tragen nie mehr
anziehen», sagt Anna-Thea Jäger und schaut einem tief in die
Augen. Im schlimmsten Fall seien die Kleider auch noch unter
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schlechten Bedingungen hergestellt worden. «Wir wollen aus
Second-Kleidern neue kreieren», sagt ihre Design-Kollegin
Nora Dähler und fügt an: «Das war auch die Gründungsidee
vom Ponyhof.» Die beiden St. Gallerinnen betreiben seit drei
Jahren den «Ponyhof Vintage».
Brombeer, Pink und Gelb
«Wir veranstalten jeweils richtige Brocki-Tours durch die
ganze Schweiz und durchstöbern die Kleiderständer von
Flohmärkten», sagt die 19jährige Anna-Thea Jäger. Nora
Dähler achtet dabei besonders auf die Qualität: «Ich schaue mir
die Verarbeitung immer genau an.» Das Schlimmste sei, wenn
man etwas Schönes finde und dann zu Hause merke, dass es
voller Flecken sei. «Ausserdem achten wir auf unser
Farbkonzept. Diese Saison sind es vor allem Farben wie
Brombeer, Pink und Gelb, die unsere Kreationen dominieren»,
sagt Anna-Thea Jäger.
Schneidern im Schlafzimmer
Liegen die Kleider in ihrem Atelier – Nora Dähler hat dafür ihr
Schlafzimmer geopfert –, beginnt die eigentliche Arbeit.
Einige Kleidungsstücke verkürzen sie oder verändern die
Silhouette, bei anderen nähen sie einen Kragen an. Die
Ausbildung zur Schneiderin ist Nora Dähler eine grosse Hilfe:
«Ich habe die Handgriffe drin. Bei mir geht alles ein bisschen
schneller.» Am Anfang hätten sie noch beide genäht, nun sei
die Arbeit aufgeteilt, Anna-Thea Jäger kümmert sich um
anderes, wie den Versand oder ihren Facebook-Auftritt. «Ich
nähe nur noch kleinere Sachen. Schliesslich sollen die Kleider
nicht zu selbstgemacht aussehen», sagt sie und lacht.
«Wir machen eigentlich Kleider für den Alltag, aber auch für
spezielle Anlässe wie eine Party», sagt die 19jährige Nora
Dähler. Manchmal fänden sie ihre Kreationen fast zu schön,
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um sie zu verkaufen. Ihre schönsten Stücke hängen sie an
einen speziellen Kleiderständer, der als «unantastbar» gilt.
Daran halten sie sich aber nicht immer und ziehen ihre Design-
Stücke manchmal selber an. «Wenn man etwas auf keinen Fall
verkaufen will, bedeutet doch das, dass es sehr schön ist und
perfekt in den Ponyhof passt.»
Am Ende landet aber doch alles in ihrem neuen Internetshop.
Den haben sie geschaffen, um freier zu sein. Die beiden
schliessen gerade ihre Ausbildung ab. Anna-Thea Jäger zieht
bald nach Zürich und sagt: «So sind wir nicht mehr abhängig
vom Ort und können unsere Kleider in die ganze Schweiz
verkaufen.»
Liebevoll geschnürte Päckchen
Mit ihren Kreationen möchten sie vor allem Schülerinnen
erreichen. Darum sind die Preise der selbstdesignten Unikate
verhältnismässig tief: Ein Sommerkleid kostet 67 Franken, ein
türkisfarbener Pullover mit Leopardenmuster 51 Franken. Das
Geld steht bei den jungen Frauen nicht im Mittelpunkt: «Wir
machen das mehr als Hobby. Den Verdienst stecken wir wieder
in neue Investitionen wie den Webshop», sagt Nora Dähler.
Das Designen von Kleidern möchten die beiden nicht zum
Beruf machen, ein eigener Laden sei nie ihr Ziel gewesen.
Früher verkauften sie ihre Kreationen in Kellern und Cafés,
den Internetshop finden sie nicht weniger persönlich. «Man
merkt, dass viel Liebe drinsteckt», sagt Nora Dähler. Die
Blusen, Pullover und Sommerkleider verpacken sie in
Seidenpapier und schnüren es mit einem roten Band zu. «Ich
war in meinem Leben noch nie so oft auf der Post», sagt Anna-
Thea Jäger. Die beiden kichern.
www.ponyhofvintage.ch oder
www.facebook.com/ponyhofvintage

http://www.ponyhofvintage.ch/
http://www.facebook.com/ponyhofvintage
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Diesen Artikel finden Sie auf St.Galler Tagblatt Online
unter:
http://www.tagblatt.ch/altdaten/nzz-altdaten/panorama/Zu-
schoen-zum-Verkaufen;art119479,3047945
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